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1-08

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Sir 36, 1-2. 5-6. 13. 16-22


(oder eine eigene [überarbeitete] Kurzfassung: 

Sir 36, 1. 5b-6. 17-22)
Evangelium: Mk 10, 32-45

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast dich dem Vater anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (deine) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (die) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (ihnen) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (durch ihn) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:


I.

„Gott.

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib, daß wir von ihm lernen,

und berufe 

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, du hast deine Jünger gelehrt,

sich nicht bedienen zu lassen, 

sondern zu dienen.

Berufe Männer und Frauen,

die sich (bereitwillig) 
in den Dienst der Kirche stellen,

Mache sie - wie auch uns -

umsichtig im Handeln,

freundlich im Umgang

und beharrlich im Gebet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Ewiger Gott.

Dein Sohn hat unser Leben geteilt,

hat Freude erfahren und Leid ertragen - wie wir.

Gib, 
daß wir in guten und in bösen Tagen

mit ihm verbunden bleiben.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heiles voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.
„Gott, du Hirt deines Volkes,

du schenkst der Kirche 

zu allen Zeiten Menschen,

die durch ihren Glauben 

und ihre Liebe ein Vorbild sind.

Gib, 

daß uns das Heil der Menschen am Herzen liegt,

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Sir 36, 1. 5b-6. 17-22
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Rette uns, du Gott des Alls,
denn es gibt keinen Gott außer dir.
Erneuere die Zeichen, wiederhole die Wunder,
Hab Erbarmen mit dem Volk, das deinen Namen trägt,
mit Israel, den du deinen Erstgeborenen nanntest.
Hab Erbarmen mit deiner heiligen Stadt, 
mit Jerusalem, dem Ort, wo du wohnst.
Erfülle Zion mit deinem Glanz 
und deinen Tempel mit deiner Herrlichkeit!
Leg Zeugnis ab für das, 
was du ehedem verfügt hast; 
erfülle die Weissagung, 
die in deinem Namen ergangen ist.
Gib allen ihren Lohn, die auf dich hoffen, 
und bestätige so deine Propheten!
Erhöre das Gebet deiner Diener; 
du hast doch Gefallen an deinem Volk. 
Alle Enden der Erde sollen erkennen: 
Du bist der ewige Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 



vgl. Sir 36, 1. 5b-6. 17-22
(überarbeitete Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Rette uns, du Gott des Alls!

Denn es gibt keinen Gott außer dir.
Erneuere die Zeichen, wiederhole die Wunder,
Hab Erbarmen mit dem Volk, das deinen Namen trägt,
mit ihm, den du deinen Erstgeborenen nanntest.
Hab Erbarmen mit deiner heiligen Stadt, 
mit dem Ort, wo du wohnst.
Erfülle dein Land mit deinem Glanz 
und dein Haus mit deiner Herrlichkeit!
Leg Zeugnis ab für das, 
was du ehedem verfügt hast; 
erfülle die Weissagung, 
die in deinem Namen ergangen ist.
Gib allen ihren Lohn, die auf dich hoffen, 
und bestätige so deine Propheten!
Erhöre das Gebet deiner Diener; 
du hast doch Gefallen an deinem Volk. 
Alle Enden der Erde sollen erkennen: 
Du bist der ewige Gott.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 10, 33-45)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Erste soll ein Sklave sein, - 



wer sich erhöht, als Diener klein, - 



das Beispiel euch das Leben mein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 32-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit, als Jesus und seine Jünger 
auf dem Weg hinauf nach Jerusalem waren, 
ging Jesus voraus. 
Die Leute wunderten sich über ihn, 
die Jünger aber hatten Angst. 
Da versammelte er die Zwölf wieder um sich 
und kündigte ihnen an, was ihm bevorstand.
Er sagte: 
Wir gehen jetzt nach Jerusalem hinauf; 
dort wird der Menschensohn den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten ausgeliefert; 
sie werden ihn zum Tod verurteilen und den Heiden übergeben;
sie werden ihn verspotten, anspucken, geißeln und töten. 
Aber nach drei Tagen wird er auferstehen.
Da traten Jakobus und Johannes, 
die Söhne des Zebedäus, zu ihm und sagten: 
Meister, wir möchten, daß du uns eine Bitte erfüllst.
Er antwortete: 
Was soll ich für euch tun?
Sie sagten zu ihm: 
Laß in deinem Reich einen von uns rechts 
und den andern links neben dir sitzen.
Jesus erwiderte: 
Ihr wißt nicht, um was ihr bittet. 
Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, 
oder die Taufe auf euch nehmen, 
mit der ich getauft werde?
Sie antworteten: Wir können es. 
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, 
und die Taufe empfangen, mit der ich getauft werde.
Doch den Platz zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken habe nicht ich zu vergeben; 
dort werden die sitzen, für die diese Plätze bestimmt sind.
Als die zehn anderen Jünger das hörten, 
wurden sie sehr ärgerlich über Jakobus und Johannes.
Da rief Jesus sie zu sich und sagte: 
Ihr wißt, daß die, die als Herrscher gelten, 
ihre Völker unterdrücken 
und die Mächtigen 
ihre Macht über die Menschen 
mißbrauchen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern wer bei euch groß sein will, 
(- der -) soll euer Diener sein,
und wer bei euch der Erste sein will, 
soll der Sklave aller sein.
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, 
um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen 
und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir beten um geistliche Berufe -

und haben ein Evangelium gehört,

das eigentlich sehr kritisch hinterfragt,

warum doch manche Priester werden wollen.

Welche Gesinnung ist da vorhanden,

wenn Jakobus und Johannes

einen Ehrenplatz neben Jesus haben wollen?
- Und dies noch dazu auf Dauer. -
Sie haben gar nicht begriffen, 

worum es Jesus geht.


Er sieht vor sich einen Leidensweg, 
einen grausamen Tod 
- obwohl auch die Auferstehung.

Haben die beiden Jünger ihren peinlichen Wunsch
 
aus Liebe zu Christus gestellt?

Jesus ergründet gar nicht ihre Motivation,

er sagt gleich worauf es ankommt:
In der Kirche geht es um den Dienst, 
nicht um Ehre,

nicht um Gewinn, sondern um Hingabe,

nicht um Ansehen, sondern um Liebe und Wahrheit.

Wir brauchen Persönlichkeiten, die sich für das Reich Gottes, 
für das Gute - für den Frieden und Versöhnung 
- für den Glauben -

auch „verspotten, anspucken, geißeln und töten“
 lassen.
II.
Die Lesung hat ebenso 
einen Aspekt geistlichen Lebens aufgezeigt:
„Erhöre das Gebet deiner Diener.“

Zur Bereitwilligkeit, vieles zu leisten, vieles zu tun, 
gehört auch die Bereitschaft, für andere zu beten.

Dies geschieht vor allem in der Eucharistie, 
und wir alle nehmen unser (allgemeines) Priestertum wahr, 
wenn wir nicht nur für uns selber, 
auch für andere beten - in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Mache uns bereit für den Dienst, bereit für das Gute.

2. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche.
3. Hilf den Kranken, sich ihrem Schicksal zu ergeben, 

erweise dich als ihr Heiland.

4. Laß nicht zu, daß Regierende ihre Macht mißbrauchen.

5. Segne unsere Familien 
und schaffe Frieden für die Völker der Erde. 

6. Schenke den Verstorbenen in dir 
die Fülle von Leben und Liebe.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, daß wir unsere Fähigkeiten 

zum Guten hin nützen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe 

und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 446f („Präfation für Wochentage IV“); Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“


� vgl. Mt 20, 28; Mk 10, 45


� vgl. Mk 10, 45


� vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 307/8; MB 1035


� vgl. MB 1034


� vgl. MB 308/11; MB 1047


� vgl. MB 733; MB 1035


� vgl. Sir 36, 1. 5b-6. 17-22


� vgl. Sir 36, 1. 5b-6. 17-22


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 10, 32-45


� vgl. Mk 10, 37


� Mk 10, 33


� vgl. Sir 36, 22


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 134


� vgl. MB 1036; MB 1079


� vgl. MB 1036


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 1036


� vgl. MB [12]; MB 1036





